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Modellfabrik Migration 

Problematik 

In großen Maschinenparks kommt es durch die Vielzahl 
an Maschinen beim gleichzeitigen Start der z.B. Spritz-
gussmaschinen zu einem großen kurzfristigen Energie-
bedarf und zu Lastspitzen. Um diese Lastspitzen zu ver-
meiden, muss das Hochfahren der Maschinen geplant 
und geregelt werden. 

Lösung 

Der Demonstrator stellt modellhaft einen Maschinen-
park dar, der es ermöglicht den Energieverbrauch der 
Spritzgussmaschinen über eine intelligente Mehrfach-
verteilerleiste zu erfassen. Ein industrietauglicher Mini-
PC kann die ferngemessenen Daten verarbeiten, De-
tails zum Leistungsbedarf der Verbraucher über ein 
Display visualisieren und die Maschinen auch fernsteu-
ern. In bestehenden industriellen Anlagen können statt 
der intelligenten Mehrfachverteilerleiste schalt-
schrankgeeignete Leistungsmessmodule, nachrüstbare 
Stromwandler mit Messspulen oder Smart Meter zum 
Einsatz kommen. 
 
Die gezeigte Lösung ist die Vorstufe für ein Demonstra-
tionsprojekt der Modellfabrik Migration, welches ei-
nen optimierten Produktionsanlauf nach Sonn- und 
Feiertagen ermöglichen soll. Ziel des Projektes ist das 
priorisierte, fertigungsplangesteuerte Hochfahren von 
z.B. Spritzgussmaschinen und weiteren Nebenaggrega-
ten. Das Monitoring des Energieverbrauchs beim Er-
wärmen der Maschinen und das gezielte Steuern des 
Vorgangs im gesamten Maschinenpark ermöglicht das 

Einhalten vertraglich mit dem Energieversorger verein-
barter Lastgrenzen, deren Überschreitung mit hohen 
Kosten verbunden sein kann. Gleichzeitig wird es mög-
lich, dass z.B. der Werkleiter den Gesamtprozess auf ei-
nem mobilen Endgerät beobachten und steuern kann 
bzw. bei auftretenden Problemen gewarnt wird. 

Vorteile dieser Lösung 

• Flexibles Konzept für die Einbindung unterschied-
lichster Verbraucher 

• Verhinderung der kostenpflichtigen Überschrei-
tung der mit dem Stromanbieter vereinbarten 
Leistungsgrenzen 

• Anpassbarkeit an individuelle leistungsgemessene 
Stromtarife 

• Erweiterungsmöglichkeiten wie z.B. einstellbare 
Prioritäten bei Verbrauchern und automatische 
Alarmierung über verschiedenste Endgeräte 

 

 

Energiemanagement von Maschinen und Anlagen 

Abb. 1: Leistungsbedarf der Einzelverbraucher und 
Gesamtleistungsbedarf einer Anlage 


